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Julıus Aßfalg Paul Kruger (Hrsg.) Gr Dıctionnaire de rıent
chretien. TIraduction ei adaptatıon Centre Informatique el G: UuUurnAnou
991 551 Seıten, Tafeln und Karten.
[ )Das In der Reihe »Petits diıcetionnaıres bleus« des Verlages Brepols erschıenene Werk ist ıne
getreue Übersetzung des 9’75 erschıenen » Kleınen Worterbuchs des Christliıchen Orients«. Es
unterscheıidet sıch ın Orma und Aufmachung aum davon;: dıe Schrift ist eiwas größer, daß
außerlich der Umfang gewachsen ist Die Reihenfolge der Jetzt französıschen Stichwörter weıicht
natuürlıch VO  — derjen1ıgen der deutschen Ausgabe ab Die einzelnen Artıkel sınd inhaltlıch
unverändert und damıt gelegentlıch eIiwas überholt Ausnahmen sınd dıe geringfügıg aktualı-
sıerten Beiträge »Corpus Scriptorum Christianorum«, »Patrologıa Orıijentalıs«, »Zeıtschriften«
[»Revues«]. Die Herausgeber [»SUpervis1ON«: Longton, der uch als Übersetzer atıg Wäl, und
Rı OSWIC en jedoch NECUECTEC Literatur nachgetragen (allerdıngs nıcht be1 der esamt-
bıblıographie, XXVIIfT.) uch dıe Zeıittafeln Schluß sınd bıs ZUTI Gegenwart weıtergeführt.
Insoweıt ann INan uch VO  —$ einer Bearbeıitung sprechen. Die französısche Ausgabe ist Iso nıcht
1U für diejenıgen nuützlıch, dıe der deutschen Sprache nıcht hınreichend kKundıg sınd, sondern bıs
ZU Erscheinen der Auflage uch für dıe Benutzer der Oriıginalausgabe.

Im folgenden ein1ıge Anmerkungen. [)Das Stichwort »Mongoleı, Chrıistentum in der« lautet
»Christianisme ans l’empire mOongoO1«; unter »Christianısme« wırd der Benutzer ber aum
nachsehen, WEINN eiwas ber dıe Mongoleı WIssen ll Entsprechendes gılt vielleicht für
» Versions bıblıques« (»Bıbelübersetzungen«). Da ach der deutschen Grammatık das Adjektiv
vorangeht (»Armenische Handschrıiften«, »Armenische Inschriften« USW.), stehen In der deutschen
Ausgabe dıe Artıkel ber eıne Kırche 1m wesentlıchen hıntereinander. In der Iranzösıschen
Ausgabe richtet sıch dıe Reihenfolge dagegen ach den Substantıven (»Insceriptions armen1ennes«,
»Inseriptions COPLES« uSW.) Darüber, welches Prinzıp für den Benutzer besser ist, wırd INa

streıten können. In jedem all hılft das Gesamtregıister. Fur nıcht ganz glücklıch halte ich dıe
Übersetzung des Stichworts »Rechtsbucher« Urc »Nomocanons«; diese Begriffe decken sıch
nıcht Der auf (»Abgar«) zıtierte Aufsatz VOIN (nıcht: Haıle ist nıcht In

45, sondern in ÖOCP 45 erschienen. Der Verfasser des Buches »Christliıche Statten In
Ägypten« heißt 1ımm (nıcht: 1mm, 200) Auf 401 ben der Verfasser VO  —

» Das Recht der koptischen Urkunden« Steinwenter).
Erifreuliıcherweise ist das Interesse Christlıchen Orıient ofenbar groß, daß sıch der

belgische Verlag einer Übersetzung veranlaßt sah Das Werk wırd dadurch sıcher eiınen och
größeren Leserkreıis erreichen. Das Jetzt vorliegende »Dictionnaire« ist eın Beıispıiel für ıne sehr
sachkundige, sorgfältige Uun! soweıt ich das beurteıjlen kann gelungene Übersetzung.

Hubert Kaufhold
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TStImals wıdmen sıch dıe Sources Chretiennes In der üblıchen bestechenden Form der lıterarı-
schen Gattung der Osterfestbriefe bzw Festbriefe. Dıieses Genus wurde VONN Demetrius VO


